—beitung sind alle im Generalgouvernementsbereiche Polen vorhandenen Säcke ($ 1) zu 
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des k. us k KREISKOMMANDOS in OPOCZNO.: Es 
_ 4. Jahrgang, XXV. Teil. Ausgegeben am 7. Juni 1918. 


INHALT: (34) Verordnung betreffend die Regelung des Verkehres mit Säcken. 


E. Nr. 8947/18 | 34. 


Verordnung vom 21. Mai 1918, betreffend die Regelung des 
Verkehres mit Säcken 


Auf Grund der Verordnung vom 4. Juni 1917, Nr. 61 V. Bl. betreffend die Versor- 
gung der Bevölkerung mit Bedarfsgegenständen, wird verordnet wie folgt: 


S 1. Gegenstand der Verordnung. 


Unter Säcken im Sinne. dieser Verordnung sind alle neuen, wie auch alten, ge- 
brauchten und reparaturbedürftigem-Säcke ohne Rücksicht auf ihre ursprüngliche Bestim- 
mung und darauf, aus weichem Material sie hergestellt sind, soferne sie einen Fassungs-— 
raum von über 16 kg. (ein Pud) Getreide haben, zu verstehen. 


§ 2. Beschlagnahme und Enteignung. 
Unter gleichzeitigem Verbot des freien Handels und Verkehres sowie der Verar- 


enteignen. Bis zum Abschlusse des Enteignungsverfahrens werden sie mit Beschlag belegt. 


= S 3. Anzeigepflicht. 


; Jeder Eigentümer, Besitzer oder Verwahrer von mehr als 10 Stück Sácken ist 
verpflichtet, dieselben bis 1. Juni 1918 beim zustándigen k. u. k. Kreiskommando anzumelden. — 


S 4. Abgabepflicht. 


; Jeder Eigentümer,Besitzer oder Verwahrer von Säcken ist verpflichtet, den von der Ern zi 
- verwertungszentrale des Militárgeneralgouvernements legitimierten Einkáufern der ,Sack- 


= sammel-und Verteilungsstelle der : Ernteverwertungszentrale ‘des Militargeneralgouver- = 


nements Lublin“, sobald die bei ihm vorsprechen und sich legitimieren,. alle seine über ~ 
10 Stück betragenden Säckevorräte zu einem ange mespenen, im freien Einvernehmen fest- — 
gesetzten Preise abzugeben. p 
: Als angemessene Preise werden festgesetzt: SR 
für 5—6 pudige (80—100 kg.) Mehl, Zucker und Samen-Säcke . . von K 7.— bis ds 
» 4-6 (65—100 kg.) Getreide und Produkten-Sacke : . „ K4— , me 
alle kleineren wie auch sämtiiche Nichtproduktersácke Sa FR 
ter, Salz, Melasse, Dünger, Kohle ete.). . » K2— Sige 
- Diese Preise verstehen sich fiir gebrauchte, nicht zerrissene Sacke manktedngtver 


Bei ganz neuen Säcken wie auch bei solchen besonders guer Qualität (Leinen, 

anf ete.) kann der als angemessen festgesetzte Preis bis 50%, erhóht werden. oe 
- Bei repar aturbedürftigen Säcke kann ein entsprechender Abzug bis 25% erfolg 

Wem ein pees venuchbien über den Preis nicht erzielt wird, ee das k. L 


§ 5. Enteigung. ee 

Jedem Eigentúmer, Besitzer oder Verwahrer von Sácken, der trotz Anbietung eines 
im Sinne des § 4 dieser Verordnung angemessenen Preises seitens des legitimierten Hin- 
káufers seine Sáckevorráte abzugeben_ sich weigert, werden dieselben zwangsweise 
enteignet. 

Die Enteignung erfolgt über Antrag des legitimierten Einkäufers durch das zu- 
ständige k. u. k. Kreiskommando. 

“Tm Palle der Enteignung hat der Enteignete nur einen Anspruch aut die Halfte 
der im $ 4 dieser Verordnung als angemessen festgesetzten Preise. 


§. 6. Freigabe für Handel, Industrie und Landwirtschaft. 


Von der Abgabepflicht nach § 4 dieser Verordnung sind die Säcke ausgenommen, 
welche Handelsleute, Industrieunternehmungen und Landwirte zur Weiterführung ihrer 
Betriebe benötigen. 

Ueber den Umfang der Freigabe entscheidet das zuständige k. u. k. Kreiskom- 
mando über Ansuchen des Betreffenden. 


$ 7. Deckung des Bedarfes der Bevölkerung. 


‚Zwecks Deckung des Bedarfes der Bevölkerung wird von. der Sacksammel- und 
Verteilungsstelle der Ernteverwertungszentrale des Militärgeneralgouvernements im Sitze 
eines jeden k. u. k. Kreiskommandos weniestens ein Sackkleinverschleiss errichtet. 

In den Kleinverschleissen werden über Ankaufsbewilligung des k. u. k Kreiskom- 
mandos, die nach Feststellung des wirklichen Bedarfes dem Ansuchenden auszustellen ist, 
Säcke zu einem fixen Preise nach einer von der: Erntevertungszentrale des Militärgeneral- 
gouvernements von Zeit zu Zeit festgesetzten Preisliste ausgefolet. 


$ 8. Behördliche Erhebungen. 


Des k. k. Kreiskommando kann jederzeit; durch Augenschein oder Hausdurchsu- 
chung feststellen lassen, ob die im § 3 dieser Verordnung auferlegte Anzeizepflicht er- 
füllt wurde. 

Im Falle einer unterbliebenen oder wahrheitswidrigen Anzeige. hat die Partei, die 
zur Anzeige verpflichtet war, die Kosten der Erhebung zu tragen. Den Ergebnissen der 
‚Erhebungen gemäss kann die Entscheidung im Sinne des $ 5 und die Bestrafung im Sin- 
ne des g 9 dieser Verordnung angeordnet werden. 


$ 9. Strafbestimmungen. 
Wer auf Grund des § 3 dieser Verordnung vorgeschriebene Anzeige interlace: 


derselben unric htige Angaben macht oder hiebei mitwirkt, 
wer die im § 4 ee Verordnung angeordnete Abgabe verweigert, 
oder im Sinne des § 2 dieser Verordnung beschlagnahmten Säckevorräte ver- 
—heimlicht oder ea von ihrem Lagerungsort fortbringt, : 
wird vom k. u. k. Kreiskommando, insofern die Handlung nicht unter eine strenge- 
re Srafbestimmung fallt, an Geld bis zu 10.000 Kronen oder mit Arrest bis zu 6 Mona- 
ten bestraft. ; ; 
; Neben der Strafe kann, insbesonders bei Unterlassung der Anzeige im Sinne des 
§ 3 dieser Verordnung, der Verfall der Vorräte ausgesprochen werden. 


; 8 10. 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung in Kraft. 


Det k. u. k. Kreiskommandant: 


One STEFAN Riter v. MALINOWSKI 


m. a Obstlt. 


